
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Palma de Mallorca
	Text2: Spanien
	Text3: Rechtswissenschaften
	Text4: drei Monate
	Text5: Ich habe gezielt nach deutschen Rechtsanwaltskanzleien in Spanien mit der Google Suche Funktion gesucht und angefragt, ob diese Praktikumsstellen haben. Insgesamt habe ich einen Monat gebraucht, um die Stelle zu finden. 
Zwar gibt es auch diverse Seiten, welche Prakitkumstellen vermitteln, allerdings muss dafür oft eine Gebühr entrichtet werden. Dabei kann man selbst mit ein wenig Engagement und ohne zusätzliche Kosten einen Praktikumsplatz finden. 
	Text6: Es gibt eine Immobilienvermittlungsseite namens Idealista.de. Diese Seite wird hauptsächlich von Spaniern genutzt, sodass die WG Zimmer meist sofort schnell weg sind.
Man kann auch in Facebook-Gruppen nachfragen, ob eine Familie ein freies Zimmer vermietet. Am erfolgreichsten war ich aber mit dem Schwarzen Brett der lokalen Universität hier in Palma. Dort habe ich einfach mein Ersuchen auf Spanisch veröffentlicht und es kamen auch zahlreiche Nachrichten von Personen, die gerade für Erasmusstudenten ein Zimmer vermieten. 

Ich würde hier empfehlen früher anzureisen und die Zimmer immer vorher zu besichtigen und auch immer ehrlich zu den Vermietern sein, falls es Wünsche gibt. Mir war wichtig, dass ich keinen langen Weg zur Arbeit habe und Besuch empfangen darf.
Bitte bei Idealista und anderen Seiten sollte man stets aufpassen, dass man nicht auf Betrugssmaschen reinfällt. Bitte zahlt keinen höheren Betrag vorher, ohne die Wohnung besichtigt zu haben. Das geht sehr oft nach hinten los und man steht ohne Wohnung und Geld dar. 

Die Spanier auf Mallorca sprechen leider nicht immer englisch (und schon garnicht Deutsch!), sodass man sich darauf einstellen sollte hauptsächlich auf spanisch zu kommunizieren. 
Ich persönlich bin auch ohne ein Wort spanisch sprechen zu können mit GoogleTranslate gut klargekommen! 

	Text7: In Spanien kann man sich eine NIE-Nummer beantragen, damit man einen zB. einen Mietvertrag und Arbeitsvertrag abschließen kann. Sie ist aber nicht notwendig. 
Ich habe zwar eine EU-Flatrate, allerdings bekommt man hier für 10 Euro eine Prepaidkarte mit 40 GB Internet und Freiminuten fürs Telefonieren nach Deutschland. 
Zu Beachten ist, dass es in Palma leider keine Monatsfahrkarten gibt, sondern nur 10-Fahrkaten. Die Anreise mit dem Bus kann schnell teuer werden, wenn man keine Wohnung in der Nähe der Praktikumsstelle findet. 
	Text8: Es handelt sich um eine kleine Kanzlei mit zwei Anwälten, einer Rechtsanwaltsfachangestellten und 3 Referendarinnen. Das Arbeitsklima ist sehr angenehm und das Verhältnis zu den Kollegen ist super. Wir versuchen in der Freizeit etwas gemeinsam zu unternehmen und gehen mit der Kanzlei auch zusammen essen. 
Ich recherchiere hauptsächlich zu deutschen aber auch spanischen Sachverhalten, erstelle Anschreiben, Vollmachten, Verträge und begleite die Anwälte bei Notarterminen, Gerichtsterminen und Mandantengespräche. Ich kann man theoretisches Wissen gut einbringen und in die Praxis umsetzen. 
	Text9: Dank einer Empfehlung aus einem Erfahrungsbericht, bin ich auf die Gruppe Connect_lingus aufmerksam geworden. Diese Gruppe veranstaltet Tanzkurse, Hikes, Partys, Language Exchanges und vieles mehr. Ich nehme regelmäßig an den Aktivitäten teil und habe dadurch so viele neue junge Leute aus anderen Ländern kennen gelernt. Zudem ist es mir möglich Spanisch durch die Language Exchange Meetings zu lernen und mein Englisch zu verbessern. 
Ansonsten gehe ich gerne in die Stadt um Tapas zu essen, entdecke neue Strände und versuche am Wochenende in andere Städte wie Barcelona, Valencia und Ibiza zu fliegen. Die Inlandsflüge sind gerade hier nicht teuer. 
Man kann in Palma sehr viel unternehmen, selbst wenn es auch nur das Lesen eines Buches am Strand ist. 
Man lernt hier aufgrund der offenen und herzlichen Art der Spanier sehr schnell neue Leute kennen und wird oftmals eingeladen, sodass man fast nie alleine Zeit verbringen muss. 
	Text10: Am meisten überrascht hat mich die Tatsache, dass Mallorca viel mehr als nur der Ballermann ist. Ich hatte ein komplett falsches Bild von der Insel und bin positiv überrascht, wie international und wunderschön die Hauptstadt Palma ist. 
Außerdem ist die Busverbindung so gut, dass man in kürzester Zeit zu einer anderen Stadt fahren kann oder zu anderen Stränden. 
Allerdings sind die Preise hier ähnlich wie in Deutschland, sodass allein die finanzielle Unterstützung durch Erasmus+ nicht ausreichen wird. Ohne Erspartes oder einem Nebenjob kann man sich den Aufenthalt auf Palma de Mallorca nicht leisten. 
	Text11: Geht nach Mallorca! Es ist wunderschön hier, ihr habt das Meer in der Nähe und auch viele wunderschöne andere Buchten sind nicht weit entfernt. Zudem würdet ihr dort wohnen wo andere Urlaub machen. Die Insel ist voller positiver Energie und alle sind gut gelaunt. 
Mallorca hat einen warmen Herbst aber auch einen kälteren Winter/Frühling und viele Unterkünfte besitzen keine Heizung. 
Und wenn ihr euch für Mallorca entschieden habt, dann müsst ihr unbedingt connect_lingus auf Instagram/Telegramm beitreten und euch trauen auch alleine an den Aktivitäten teilzunehmen. Man lernt so viele Erasmus-Studenten und auch viele andere unterschiedliche Leute kennen und kann mit Ihnen zusammen tolle Erfahrung auf der Insel sammeln. 
Wir alle haben erlebt wie schwierig es war während Corona zu reisen, sodass ihr unbedingt die Möglichkeit von Erasmus+ nutzen und ein Praktikum in Palma machen solltet. Man hat nicht oft wieder so eine Chance!
Genießt eure Zeit auf dieser wundervollen Insel und sammelt Erfahrungen für euer Leben! :) 


